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Keepers Cottage liegt versteckt am westlichsten Rand des Blackenrock Islands. 

Dieser Ort ist deine erste Anlaufstelle für die Erkundung der Inseln in der 

Ulcombe-Bucht.  

 

Es ist ein zerklüfteter, felsiger, von Wellen gepeitschter Ort, den nur wenige 

aufsuchen würden. Einige sagen dort spukt es, andere sagen, der Ort sei 

verflucht. 

 

Nur vereinsamte, unwissende Schafe verweilen dort noch, von denen viele die 

Klippen ins Meer hinunterstürzen, wo sie langsam in dem salzigen Gewässer 

ertrinken. 

 



"Das klingt nach einem perfekten gespenstigen Ort!" sagt Nigel Danvers. 

 

Vor hunderten Jahren, in der Nacht des "Samhain", war das Cottage der 

Schauplatz einer schrecklichen Tragödie. Fast alle Mitglieder einer ange-

sehenen, viktorianischen Familie wurden tot aufgefunden.  

 

Ich sage fast alle, da zwei der Bewohner hiernach spurlos verschwanden. Der 

Vater wurde erhängt am Dachbalken gefunden. Die Mutter wurde tot im Bad 

entdeckt, offenbar ein Selbstmord, verursacht durch eine Überdosis Laudanum 

(= Opiumtinktur). 

 

Einer der Zwillinge, Edward, wurde erstickt in seinem Bett aufgefunden. Aber 

niemand weiß, was mit Peter geschah. Er verschwand und wurde nie wieder 

gesehen. 

 

Ebenso verhielt es sich mit der Haushälterin, Anne Whittle, von der das Gerücht 

umging, dass sie eine Hexe sei. 

 

Das Geheimnis um Keepers Cottage wurde bislang für unlösbar gehalten, aber 

nicht mehr lange.  

 

  

 

Als Halloween naht, wird Nigel bewusst, dass sich ihm und seiner Geistjäger-

Partnerin, Lucy Reubans, die große Chance bietet, diesen mysteriösen Fall zu 

lösen, indem sie herausfinden, welche dunklen Mächte sich innerhalb der 

Mauern des verlassenen Küstenhauses verbergen und dort ihr Unwesen 

treiben. 



Für einen Test des neuen Geister-Gadjets bietet sich die Insel nahezu perfekt an, 

um paranormale Phänomene zu studieren, denn dort gibt es keinerlei 

Störungen aus der modernen Welt. 

 

 

Blackenrock 

 

In der Mythologie dieser zerklüfteten, felsigen Ulcombe-Bucht wird an einen 

alten angelsächsischen Grundbesitzer oder Baron gedacht, dessen Überreste 

diese Stätte enthält. 

 

Volkskundige behaupten, dass die Asche von Baron Lammana vor der Witterung 

und vor Schatzjägern in den Höhlen von Ulcombe mit ihren bienenwaben-

artigen Gängen versteckt wurde. Nur wenige haben versucht, das Grab zu 

finden, da man in den Höhlen mit ihren verzweigten Gängen schnell die 

Orientierung verliert. Die lokale Bevölkerung sagt sogar, dass diese Höhlen mit 

ihren Gängen schier endlos sind. 

 

 
 

Morbide Faszinationen 

 

Das Ungewöhnliche, Unerklärliche & Seltsame – Ausgabe 107. 

 

Für neugierige Gentlemen & seltsame Ladies. 



"Horror-Touristen" strömen an den Ort, an dem Schafe "Selbstmord" begehen. 

Boars Head Cove, Blackenrock ist durch Touristen, die sich ein wenig gruseln 

und einen krankhaften Moment fernab vom üblichen Saxton-Tourismus erleben 

möchten, populär geworden. Viele Inselschafe stolpern von den Felsen in die 

tosenden Wellen nach unten. 

 

Hinweis: Sofern man die Insel besucht, was eigentlich angesichts der der-

zeitigen Eigentümer eher unwahrscheinlich ist, da diese eine Abneigung gegen-

über Besuchern hegen, sollte man sein Mittagessen nach dem Inselbesuch zu 

sich nehmen, da der Anblick eines vor kurzem im Meer verendeten Schafs schon 

ausreichen kann, dass sich einem Magen dreht. Tally ho ! 

 

 
 

  

 

Die Barone 

 

Um ihr Königreich zu verwalten, wählten die herrschenden Könige (Ganwulf 

und Pendread) dreizehn Barone, die jeweils für einen Teil des Königreichs 

zuständig waren. Einige waren Sachsen, Neuankömmlinge in einem fremden 

Land. Andere kamen aus Saxton und den umliegenden Gebieten. Jeder wurde 

aufgrund seiner Zunft bzw. seines Handwerks ausgewählt. Einige waren zu-

trägliche Handwerker, die von der Bewirtschaftung der Landschaft lebten und 

sich hiervon ernährten. Während andere, finstere dieser Zunft, in Machen-

schaften von Blut und Schmerz, Magie und Dunkelheit verwickelt waren. 
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Nigel Denvers wird heimgesucht… 

Seit Halloween, nach diesem kurzen, aber störenden Experiment mit dem 
Geisterbord, hat er gespürt, dass jemand oder etwas nach ihm rief. Was 
bedeutet das Wort "Blackenrock"? Ist es ein Name, ein Gegenstand, ein 
Ereignis, ein Ort? 
 

 
 

 

 

 

 

 



 
 

Nigels Verbindungsstelle auf seiner geheimnisvollen Mission ist seine Kollegin, 
die Geisterjägerin Lucy Reubans. Gemeinsam müssen sie die düstere 
Vergangenheit von Saxton tiefgründig durchforschen, um mehr über die lang 
verborgenen Geheimnisse all jener zu erfahren, die die "Rückkehr" befürchten. 
 
 

 



Alle Hinweise bezüglich Blackenrock führen durch den dichten Nebel hinaus 
zum Meer, weit weg vom sicheren Saxton. Eine Reise ins Unbekannte! Die 
vom heimtückischen Gewässer fein geschliffenen Felsenüberreste der alten 
Ulcombe mit ihren klauenartigen Felsen scheinen Wache zu stehen, jeden -
vor allem den Mutigen - davon abzuhalten vor dem Entdecktwerden, was sich 
dahinter verbirgt. 
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